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Seiboldsried. Der Stammtisch
Seiboldsried startet diesen Sams-
tag, 16. Juli, eine Veranstaltung, die
es so noch nicht gab im Landkreis
Regen: Beim 1. Penzkofer-Zeltcup
wird ein 1500-Mann-Festzelt zum
Fußballplatz. Beim etwas anderen
Kleinfeldturnier auf dem Sport-
platz in Seiboldsried wird nachts
gekickt – und zwar auf dem Rasen-
spielfeld mit Bande direkt im Zelt.
Der Stammtisch hat schon viele
zugkräftige Veranstaltungen auf
die Beine gestellt. Einen Fußball-
platz im Festzelt bauen aber auch
die Hobbyfußballer aus der Ge-
meinde Bischofsmais zum ersten
Mal. Die Vorbereitungen laufen.
„Anpacken“ hieß es am gestrigen
Donnerstag beim Zeltaufbau. An-
pfiff für die ersten Spiele ist am

Wenn das Festzelt
zum Fußballplatz wird

Am Samstag steigt der 1. Penzkofer-Zeltcup
Samstag um 17 Uhr, bis in die
Nacht hinein geht’s dann im Tro-
ckenen, unabhängig vom Wetter,
um Tore und Punkte.

Spannend wird der Zeltcup, den
die Penzkofer Bau GmbH und die
Privatbrauerei Falter aus Regen
unterstützen, auch für die Zu-
schauer: Sie können im Festzelt
feiern und zugleich die 14 Mann-
schaften auf dem Rasen anfeuern.
Ein DJ sorgt für die Musik, der
Stammtisch kümmert sich um Bar
und Bewirtung. Mit dem Zeltcup
will der Stammtisch für junge Leu-
te aus dem Landkreis etwas Neues
bieten – und zeigen, dass Fußball-
spielen und Feiern auch nebenein-
ander, nicht nur hintereinander
klappen. Der Eintritt ist frei. − bb

Außenried. Etwas zu rasant
überholt hat ein junger Autofahrer
gestern Vormittag zwischen Au-
ßenried und Schwarzach. Der
Fahrer geriet beim Überholen ins
Schleudern, kam von der Fahr-
bahn ab und prallte mit dem Heck
gegen ein Haus.

Entgegen der ersten Meldung

Überholer schleudert von der
Straße und rutscht gegen Haus

war der Fahrer nicht eingeklemmt,
in Marsch gesetzt waren die Feuer-
wehren Brandten, Zwiesel, Regen
und Bodenmais. Regen und Bo-
denmais wurden auf der Anfahrt
von Kreisbrandmeister Robert Kö-
nig wieder abbestellt, da die Feuer-
wehr nur noch für die Verkehrsreg-
lung gebraucht wurde. − bb

Bodenmais. Mitten im Grünen
herrscht gute Laune zu wohlklin-
gender Musik. Wo gibt es denn so-
was? „Gnock’ im Park“ ist auf dem
besten Wege, zum Kultstatus zu
avancieren, denn mit „Kunst, Kul-
tur und Kulinarik“ hat der Knapp-
schaftsverein einen neuen Weg sei-
ner langjährigen Geschichte be-
schritten.

Nach dem vollen Erfolg im ver-
gangenen Jahr war auch die zweite
Auflage von „Gnock’ im Park“ ein
buntes Festival mit überaus zahl-
reichen Besuchern geworden. Al-
lein das musikalische Programm
war schon anlockend, denn es
mischten sich gepflegte-konzer-
tante Blasmusik, feine-zarte Klän-
ge, Evergreens und Melodien an
diesen zwei Festtagen bei traum-

„Gnock’ im Park“ hat
kulturellen Meilenstein gesetzt

hafter Kulisse im Brunnenhof hin-
ter dem Rathaus. Noch dazu
strömten Scharen von Menschen
durch den Kunstmarkt in der Kur-
park-Flaniermeile.

Eine bessere Auswahl des Mu-
sikprogramms hätte Hans Kuchl,
Dirigent der Knappschaftskapelle ,
nicht treffen können. Die Hoff-
nung auf bessere Einnahmen im
Vergleich zu den früheren Knap-
penfesten am Silberberg erfüllte
sich im Brunnenhof auch in die-
sem Jahr, wofür Vorsitzender Karl
Kollmaier auch „im optimalen
Wetter“ einen wesentlichen Grund
sah. Immerhin will der Verein
noch seine Verbindlichkeiten til-
gen, die durch den Baus des Hau-
ses der Musik entstanden sind, je-
doch durch Spenden aus der Be-

völkerung schon gemildert wur-
den. Voll des Lobes waren Vorsit-
zender und Dirigent zum
Abschluss von „Gnock im Park“.

„Sitz (Gnock) im Park“ sollte die
humorvolle Aufforderung für die
Festbesucher lauten und die waren
schließlich auch der Einladung
von Verein und Kapelle gefolgt.
Die Parklandschaft war für dieses
Musik- und Unterhaltungs-Spek-
takel geradezu ideal. Erstmals or-
ganisierten die Knappen auch ei-
nen Handwerkermarkt im Park.
Kathrin Andres hatt mit den Aus-
stellern aus dem Ort und der Regi-
on Kontakt aufgenommen, die ein
breites Warensortiment präsentier-
ten. Überaus zufrieden äußerten
sie sich und sprachen von einem
„durchwachsenen Geschäft“.

Musikalische Vielfalt und handwerkliche Kunst im „grünen Herz“ des Ortes
Bei den musikalischen Darbie-

tungen wurde auf angemessene
Lautstärke geachtet. Den Auftakt
machte die Knappschaftskapelle
selbst, dann griff die Bodenmaiser
Tanzlmusi zu ihren Instrumenten
und breitete ihr Repertoire mit
Walzer, Polkas, Zwiefachen,
Landlern und Märschen aus. And-
reas Samböck zündete am ersten
Festabend mit seinen „Obernzeller
Bayerisch-Böhmischen“ ein Feu-
erwerk von Musik und Gesang,
brillierte mit Stücken des legendä-
ren Ernst Mosch. Für Hans Kuchl
war es ein Glücksgriff, dass die
Obernzeller auf der Bodenmaiser
„Gnock im Park“-Bühne standen
und ihre Darbietungen mit humor-
vollen Einlagen garnierten.

„Früh-Shopping“ war am zwei-
ten Festtag angesagt, als die Hof-
markmusikanten mit herzhaften
Klängen das Programm fortsetz-
ten. Natürlich wird bei diesem Fest
auch dem musikalischen Nach-
wuchs eine Chance gegeben. Fran-
ziska Ziegler leitet mit den Startern
eine der jüngsten Blaskapellen in
Bayern, und auch die Flötenkinder
und die Frühfördergruppe der Kin-
dertagesstätte begeisterten die Zu-
hörer an diesen lauschigen Som-

mertagen. Kräftiger Applaus wur-
de auch der Rißbachtaler Blaska-
pelle zuteil, dirigiert von Hans
Andres. Und in der „Lounge“ im
oberen Kurpark zauberten Alex
und Markus auf zwölf Saiten herr-
liche Arrangements.

Für das leibliche Wohl war mit
bayerischen Schmankerln, Seng-
zelten und scharfe „Gnock-Würs-
te“, Getränken, Kaffee und Ku-
chen bestens gesorgt. Am Kletter-
turm des Kreisjugendrings konn-
ten sich die Kinder austoben.

− wm

Täglich erreichen uns Reaktio-
nen auf den Lokalteil von gestern
— Lob und Kritik. Manchmal ma-
chen wir auch Fehler. Hier plau-
dern wir aus dem Nähkästchen.

Die Stadt Regen übernimmt
für den „Pokal der Land-
tagspräsidentin“ in der Eis-

halle auch deshalb die Stadion-
mietkosten, weil sie Veranstalterin

SAPPERLOT!
des Eisstock-Turniers ist. Die Ar-
beitsgemeinschaft Europacup (Ar-
ge) ist lediglich Ausrichter im Auf-
trag der Stadt, wie Bürgermeisterin
Ilse Oswald klarstellt. Die Arber-
land Betriebs gGmbH als Betreibe-
rin der Regener Eishalle hatte der
Arge die Nutzung in Rechnung ge-
stellt, die Arge wiederum verwies
darauf, dass sie seit Bestehen des
Turniers keine Miete zahlen muss.

Besuch bei Schweinchen Wilbur
Kirchberg. Voller Freude sind

die 33 Kinder des Projektes
Team5 (Kinder, die noch zwei
Jahre bis zum Schuleintritt ha-
ben) per Bus zu den Regener Kin-
derkulturtage gefahren, um sich
das Puppentheater „Schwein-
chen Wilbur und seine Freunde“
anzusehen. Den Bus hatte Apo-
thekerin Katharina Scha-
chenmayer gesponsort. Ge-

spannt schauten die Kindergar-
tenkinder aus Kirchberg zu, als
das Schwein Wilbur mit seinen
Freunden, der Spinne, der Ratte,
der Henne und dem Schaf die Ge-
schichte vom Glück und vom
Freunde finden vorspielten. Kräf-
tigen Applaus bekamen die zwei
Schauspieler und ihre Puppen
von den Kindern.

− bb/Foto: Steffel

Bodenmais. Einen bilderrei-
chen und sehr interessanten Nach-
mittag haben über 80 Pfarrsenio-
ren aus Bodenmais und Regen im
Saal des Bodenmaiser Pfarrzent-
rums mit dem ehemaligen Viechta-
cher Dekan Josef Renner ver-
bracht. Renner, seit 2013 im Ruhe-
stand, arbeitet als Missionar in
Ghana. Derzeit ist er erstmals auf
Heimaturlaub im Dekanat Viech-
tach.

Erika Vogl hatte mit dem Boden-
maiser Seniorenteam die Nach-
barn aus Regen mit Martina Wudy
zum Gegenbesuch eingeladen und
konnte für dieses Treffen Renner
als aktiven Ruheständler gewin-
nen, der gerne von seinen Schul-
projekten in Odormi/Chamba und
seinem Einsatz für Kinder und Ju-
gendliche erzählte. Unterstützt
wurde er durch zahlreiche Bilder-
und Kurzfilmeinblendungen von
Irmgard Hilmer aus Atting bei

Straubing, die mit ihm gemeinsam
bereits zwei Bücher als Bildbände
zur Unterstützung seiner Missi-
onsarbeit herausgeben hat.

„Mit Christus mitten unter den
Menschen“ lautet der zweite

Buchtitel, der neben 300 aktuellen
Farbbildern von seiner Missions-
station zahlreiche spannend ge-
schilderte Erlebnisse aus den letz-
ten drei Aufbaujahren aufzeigt.
„Trotz meiner gesundheitlichen

Bilderreise auf den Spuren des Missionars
Pfarrer Josef Renner berichtete vor Senioren von seiner Arbeit in Afrika

Einschränkungen bin ich mit gro-
ßer Freude bei der Sache“, erzählte
Renner, „und die vielen begeister-
ten jungen Menschen in Ghana,
die unabhängig von ihrem Glau-
ben alle auf der Suche nach Gott
sind, spornen mich an.“ Mit 73 Jah-
ren strahlte der überzeugte Missio-
nar eine große Zufriedenheit aus
und ermutigte die älteren Men-
schen zum Loslassen und zu einer
Gelassenheit in tiefem Gottver-
trauen.

Die Teilnehmer am Senioren-
treff spendeten lange Applaus für
diesen gelungenen Nachmittag
und die Verantwortlichen um Eri-
ka Vogl und Martina Wudy be-
dankten sich mit kleinen Spenden-
beiträgen beim Referenten. Dieser
signierte seine Bücher mit einem
persönlichen Segenswunsch und
spendete abschließend im Beisein
von Pfarrer Alexander Kohl, Pfarr-
vikar Janusz Kloczko und Diakon
Sepp Schlecht allen Anwesenden
den Segen. − sc

Rinchnach. Strom sparen und
Energiekosten verringern. Diesem
Ziel wird die Gemeinde Rinch-
nach durch den Austausch der
meisten der bisher im Gemeinde-
gebiet aufgestellten Straßenlam-
pen einen großen Schritt näher-
kommen. Der Gemeinderat hat da-
zu in seiner jüngsten Sitzung unter
Leitung von 2. Bürgermeister Mar-
kus Kurz beschlossen, entspre-
chend dem Angebot des Bayern-
werks die Straßenbeleuchtung auf
Energiesparlampen und LED-
Leuchtkörper umzustellen.

Von den vorgestellten Möglich-
keiten wird die Variante mit den
Modellen Philips Micro Luma und
Siteco Pilz mit Gesamtinvestiti-
onskosten von 62 493 Euro ausge-
führt werden. Die jetzt anstehende

Neue Lampen sollen beim Sparen helfen
Maßnahme in die neue Technik
wird sich nach 54 Monaten amorti-
siert haben.

Für den technischen Teil zur Er-
weiterung der Wasserversorgung
in Unterasberg hat der Gemeinde-
rat die Auftragsvergabe beschlos-
sen. Gemäß dem Vergabevor-
schlag des Ingenieurbüros Kiendl
& Moosbauer erhält die Firma
Schwarzkopf Wassertechnik
GmbH in der Variante des Neben-
angebots zum Gesamtpreis von
242 618 Euro den Zuschlag.

In der Ortschaft Unterasberg
wird nach Verlegung der Wasser-
leitung die asphaltierte Fahrbahn
im Rohrgrabenbereich nicht wie
ausgeschrieben mit Asphalttrag-
und -deckschicht zum Preis von

15 365 Euro wiederhergestellt,
sondern es soll bündig zur vorhan-
denen Fahrbahn eine Asphalttrag-
schicht AC 22 TN zum Preis von
13 375 Euro eingebaut werden. Ei-
ne komplette Erneuerung der
Fahrbahndecke hat für die Haus-
haltsplanung 2017 bei Deckener-
neuerungen absolute Priorität, so
der einmütige Tenor im Gemeinde-
rat.

Die Kosten für den Bus zur Fahrt
des Altenclubs nach Teisnach,
wird von der Gemeinde übernom-
men. Die Gemeinde Rinchnach
schließt sich den ILE-Gemeinden
Kirchberg, Kirchdorf und Bi-
schofsmais an und gewährt den
Flutopfern im Landkreis Rottal-
Inn eine Spende in Höhe von 500
Euro. Gemeinderat Josef Weinber-

Gemeinderat beschließt 500-Euro-Spende für die Flutopfer
ger regte an, dass wegen der Ge-
staltung eines neuen Internet-Auf-
tritts der Gemeinde mit der Ge-
meinde Kirchberg Rücksprache
genommen werden sollte, damit
eventuell eine ähnlich günstige Lö-
sung gefunden werden kann.

Zugestimmt hat der Gemeinde-
rat dem Antrag von Franz Xaver
Ertl auf Vorbescheid für den Neu-
bau eines Wohnhauses mit Garage
in Ried sowie dem Antrag von Ire-
ne Seidl auf isolierte Befreiung zur
Errichtung eines Carports in der
Gemarkung Kasberg.

Genehmigt hat der Gemeinderat
auch den Bauantrag zur General-
sanierung mit Umbau des Weißen
Schulhauses zu einer Kultur- und
Bildungsstätte. − ffe

Der Stammtisch Seiboldsried stellt diesen Samstag beim 1. Penzkofer-
Zeltcup alles auf den Kopf: Beim 1. Penzkofer-Zeltcup wird das Festzelt
zum Fußballplatz. Gespielt wird auf dem Rasenspielfeld mit Bande direkt
im Festzelt. − Foto: Ebner

An der Hauswand gelandet ist dieses Auto. − Foto: Bietau

Die „Obernzeller Bayerisch-Böhmischen“ unter der Leitung von Andreas Samböck. − Fotos: Mühlbauer

Unter schattigen Bäumen ließ es sich im Kurpark bei
„Gnock’ im Park“ angenehm sitzen.

Der Kunsthandwerkermarkt ließ den Kurpark in ganz
neuem Licht erscheinen.

Pfarrer Josef Renner bei seinem Vortrag vor den Senioren im Pfarrsaal,
wobei er durch humorvolle Erzählungen die interessierten Zuhörer immer
wieder zum herzlichen Lachen brachte. − Foto: Schlecht
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